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Nr. 22 Bayreuth, 29. September 2023

Vollzug derWassergesetze;
Festsetzung einesWasserschutzgebietes
für die Trinkwassergewinnungsanlage
des Wasservereins Muckenreuth - Quel-
lenlund2

Verordnung

Verordnung des Landratsamtes Bay-
reuth über die Festsetzung eines Was-
serschutzgebietes für die Trinkwasser-
ewinnungsanlage des Wasservereins
Muckenreuth - Quellen 1 und 2 - in der
Gemarkung Muckenreuth, Gemeinde
Kirchenpingarten, zur Sicherung der
Wasserversorgung des Gemeindeteils
Muckenreuth der Gemeinde Kirchen-
pingarten

Von 7. September 2023

Das Landratsamt Bayreuth erlässt auf-
grund des $ 51 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 2
und $52 des Wasserhaushaltsgesetzes -
WHG- vom 31. Juli 2009 (BGBIIS. 2585),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. Juli
2023 (BGBIIS. 176) m. W. v. 7. Juli 2023, in
Verbindung mit Art. 63 des Bayerischen
Wassergesetzes -BayWG- (BayRS 753-1-
U) vom 25. Februar 2010 (GVBl S. 66), in
der Fassung der Bekanntmachung vom 9.
November 2021 (GVBIS. 608), folgende

Verordnung:

$1
Allgemeines

Zur Sicherung der öffentlichen Wasser-
versorgung für den Ortsteil Muckenreuth
/ Gemeinde Kirchenpingarten durch den
Wasserverein (WV) Muckenreuth, vertre-
ten durch den 1. Vorsitzenden Herrn Ma-
rio Döhler, Muckenreuth 22, 95466 Kir-
chenpingarten, wird inderGemeindeKir-
chenpingarten das in $ 2 näher umschrie-
beneWasserschutzgebiet festgesetzt.

Für dieses Gebiet werden die Anordnun-
gen nach 88 3 bis 8erlassen.
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Schutzgebiet

(1) Das Schutzgebiet besteht aus
- einerWeiteren Schutzzone
- einerEngerenSchutzzoneund
- einem Fassungsbereich

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und
der einzelnen Schutzzonen sind in
dem in Anlage 1 wiedergegebenen La-
geplan eingetragen, Für den genauen
Grenzverlauf ist ein Lageplan im
Maßstab 1: 5.000 maßgebend, der im
Landratsamt Bayreuth und in der Ge-
meindekanzlei Kirchenpingarten nie-
dergelegt ist; er kann dort während
der Dienststunden eingesehen wer-
den. Die genaue Grenze der Schutzzo-
ne verläuft auf der jeweils gekenn-
zeichneten Grundstücksgrenze oder,
wenn die Schutzzonengrenze ein
Grundstück schneidet, auf der kenn-
zeichnenden Linie.

Inhalt:
Sitzung der Verbandsversammlung Krankenhauszweck-
verband Bayreuth
Vollzug derWasserschutzgesetze;
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes fürdie Trinkwas-
sergewinnungsanlage des Wasservereins Muckenreuth -
Quellen l und2
Verordnungdes Landratsamtes Bayreuth über das Über-
schwenimungsgebiet an der Warmen Steinach (Gewässer
II. Ordnung) im Gebiet des Marktes Weidenberg von
Flusskilometer 2,700 bis Flusskilometer 18,200
Dritte Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Seybothen-
reuther Gruppe
Erste Sutzung zur Änderung der Satzung für die öffentli-
che Wasserversorgungseinrichiung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Seybothenreuther Gruppe
(Wasserabgabesatzung-WAS -)
Erste Satzung zur Änderung der Beitrags- undGebühren-
satzung zur Wasserabgabesatzung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Seybothenreuther Gruppe
{BGS-WAS)
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Krankenhauszweckverband Bayreuth
Einladung

zur Sitzung der

Verbandsversammlung
am Montag, den 9. Oktober 2023, um 14:30 Uhr im Großen Sitzungssaal des
Neuen Rathauses Luitpoldplatz 13, 95444 Bayreuth.

Tagesordnung:
Öffentlich

1. Genehmigung des öffentlichen Teils des Protokolls vom 10.2.2023

2. Jahresabschluss 2022 des Krankenhauszweckverbandes Bayreuth
hier: Bekanntgabe des Jahresabschlusses und Einleitung des Prüfungs-
verfahrens
Entlastung des Aufsichtsrates der Klinikum Bayreuth GmbH für das3
Jahr 2022
hier: Weisungsbeschluss an die 1. weitere Stellvertreterin des Verbands-
vorsitzenden
Berufsfachschule für Medizinische Technologie für Laboratoriumsana-
lytik des Krankenhauszweckverbandes Bayreuth
a) Errichtung der Schule
b) Erlass der Errichtungssatzung
Neubau Personalwohnanlagen5

hier: Zustimmung zur Durchführung

Bayreuth, 14. September 2023
Krankenhauszweckverband Bayreuth
Verbandsvorsitzender
FlorianWiedemann
Landrat



(3) Veränderungen der Bezeichnungen
oder der Grenzen der im Schutzgebiet
gelegen Grundstücke berühren die
festgesetzten Grenzen der Schutzzo-

Verbote, Beschränkungen und Handlungspflichten:

nennicht,

(4) Der Fassungsbereich wird durch eine
2 m hohe Umzäunung, die Engere

$3

Schutzzone und Weitere Schutzzone
werden, soweit erforderlich, inderNa-
tur in geeigneter Weise kenntlich ge-
macht.

(1) Essind, unbeschadet der allgemein geltenden Regelungen sowie behördlicher Entscheidungen gem. $52Abs. 1 Satz1 WHG,
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in derWeiteren Schutzzone in der Engeren Schutzzone

entspricht Zone III 11

bei Eingriffen in den Untergrund1

11 Aufschlüsse oder Verände- nur zulässig wie in Zone II sowie im unmit- nur Bodenbearbeitung im Rahmen der
rungen der Erdoberfläche, telbaren Zusammenhang mit den nach den ordnungsgemäßen landwirtschaftlichen,
auch wenn Grundwasser Nrn. 2 bis 5 zulässigen Maßnahmen, verbo- forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen
nicht aufgedeckt wird; vor- ten für genehmigungsfreie Abgrabungen Nutzung zulässig, verboten für genehmi-
zunehmen oder zu erwei- gungsfreieAbgrabungen
tern (insbesondere linien-
haft durchhaltende Gelän-
deeinschnitte, Fischteiche,
Rohstoffabbau, genehmi-
gungsfreie Abgrabungen
gem. BayAbgrGArt. 6 Abs. 2

verboten12 Wiederverfüllung von Bau- nur zulässig im Zuge von Baumaßnahmen
gruben, Leitungsgräben mit dem ursprünglichen Erdaushub oder

natürlichem, unbedenklichem Bodenmate-und sonstiger Erdaufschlüs-
se rial unter Beachtung der bodenschutzrecht-

lichen Vorschriften und Regelwerke

13 Auf- und Einbringen von verboten, auch für genehmigungsfreie verboten, auch für genehmigungsfreie Auf-
Bodenmaterial auf oder in Aufschüttungen nach BayBO Art. 57 Abs. 1 schüttungen nachBayBO Art.57 Abs.1Nr. 9
denBoden Nr. 9

14 Leitungen zu verlegen oder nur zulässig für unterirdische Leitungen verboten
zu erneuern (ohne Nrn. 2.1, ohne Verwendungen wassergefährdender
3.7und6.11) Stoffe, zur unmittelbaren Versorgung im

Schutzgebiet befindlicher Anwesen und
Einrichtungen

nur zulässig für Bodenuntersuchungen bis nur zulässig für Bodenuntersuchungen bis1.5 Bohrungen
zu1m Tiefe zul m Tiefe

16 Untertägige Eingriffe in den verboten verboten
Untergrund, auch unter-
halb des genutzten Grund-
wasserleiters, auch wenn
diese außerhalb des Wasser-
schutzgebietes ansetzen

bei Umgangmit wassergefährdenden Stoffen (siehe Anlage 2, Ziffer 1 und 2)12

21 Errichten oder Erweitern verboten verboten
von Rohrleitungsanlagen
zum Befördern wasserge-
fährdender Stoffe im Sinne
des $ 62 UVPG i. V. m. Nrn.
19,3 bis 19.6 der Anlage 1

zum UVPG sowie $ 2 Abs. 2
Rohr-PFLigV, außerdem von
Rohrleitungsanlagen, die
nicht derAwSV unterliegen,
bei denen jedoch zumindest
Anlagenteile wassergefähr-
dende Stoffe enthalten
können



" Gärsubstrat- und Gärrestelager sind Teil der Biogasanlage, wenn sie nach $ 2 Abs. 14 AwSV im engen räumlichen und funktionalen
Zusammenhangmit derHerstellungsanlage stehen
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Nr. Weitere Schutzzone Engere Schutzzone
Zone III Zone II

22 Anlagen nach $ 62 Abs. 1 verboten verboten
Satz 1, Satz 2 und Satz 3
erste Variante WHG zum

Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen zu errichten
oder zu erweitern (ohne
Nrn. 2.4 bis 2.6)

23 Anlagen nach $ 62 Abs. 1 verboten verboten
Satz 1, Satz 2 und Satz 3
erste Variante WHG zum
Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen zu betrei-
ben

24 verboten verbotenBiogasanlagen zu errichten
oder zuerweitern

verboten verboten25 Windkraftanlagen zu errich-
tenoderzuerweitern

verboten verboten26 Anlagen zur Erdwärmenut-
zung zu errichten oder zu
erweitern

27 Abfüllen und Lagern was- nur zulässig für verboten
- das Abfüllen (z. B. Betanken) über techni-sergefährdender Stoffe

außerhalb von Anlagen sche Schutzvorkehrungen mit Eignungs-
nach $62WHG nachweis

das kurzfristige (wenige Tage) Lagern von
Stoffen bis Wassergefährdungsklasse 2 in
dafür geeigneten, dichten Transportbe-
hälternbis zu je50 Liter

28 Sonstiger Umgang mit nur zulässig für verboten
- Verwenden über flüssigkeitsundurchläs-wassergefährdenden Stof-

fen außerhalb von Anlagen sigen, regelmäßig durch Augenschein auf
nach $ 62WHG, soweit nicht Unversehrtheit und Funktionsfähigkeit
nach Nrn. 4.12 413 61 62 zu kontrollierenden, vor Witterungsein-
6.4 und 6.5 zulässig flüssen geschützten Betriebsflächen (wie

z. B. in Werkstätten), unter Bereithalten
geeigneterBindemittel
Mitführen und Verwenden der nötigen
Betriebsstoffe für Fahrzeuge und Maschi-
nen (aufdie Pflicht zur Gefahrenminimie-
rung, z. B. Verwendung biologisch abbau-
barer Kettenschmieröle, wird hingewie-
sen),
Kleinmengen im Rahmen des üblichen
privatenHausgebrauchs
Winterdienst auf gewidmeten Verkehrs-
wegen

Abfall im Sinne der Abfall- verboten verboten29
gesetze auf Deponien sowie
bergbaulichenAbraum oder
unverwertbare Lagerstät-
tenanteile in Gruben, Brü-
chen und Tagebauen abzu-
lagern

2.10 Genehmigungspflichtiger verboten verboten
}Umgang mit radioaktiven

Stoffen im Sinne des Atom-
gesetzes und der Strahlen-
schutzverordnung
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Nr. Weitere Schutzzone Engere Schutzzone
Zone III Zone II

bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen3

31 Abwasserbehandlungsanla- verboten verboten
gen für häusliches, gewerb-
liches oder kommunales
Abwasser zu errichten oder
zu erweitern, einschließlich
Kläranlagen

32 Mischwasserentlastungs- verboten verboten
bauwerke zu errichten oder
zuerweitern

33 Trockentoiletten nur zulässig für die Dauer des konkreten verboten
Anlasses (z.B. Waldarbeiten) undmit dich-
tem, regelmäßig geleertem Behälter

34 Ausbringen von Abwasser verboten verboten

35 Anlagen zum gezielten verboten verboten
Einleiten von gesammeltem
Niederschlagswasser ins
Grundwasser oder Oberflä-
chengewässer, einschließ-
lich Regenklär- und Regen-
rückhaltebecken, zu errich-
tenoderzuerweitern

36 verboten verbotenAnlagen zum gezielten
Einleiten von gereinigtem
kommunalem, häuslichem
oder gewerblichem Abwas-
ser ins Grundwasser (Versi-
ckern) zu errichten oder zu
erweitern

37 Abwasserleitungen und verboten verboten
zugehörige Anlagen zu
errichten oder zu erweitern

38 verboten verbotenAbwasseranlagen sowie
Grundstücksentwässer-
ungsanlagen einschließlich
Kleinkläranlagen zu betrei-
ben

bei Verkehrswegen, Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung, Hausgärten, sonstigen Handlungen im Freien4

41 Straßen, Wege und sonstige - nur zulässig ohne wesentlicheMinderung nur zulässig für öffentliche Rad-, Feld- und
Verkehrsflächen (Flächen (< 10 %) der Schutzfunktion der Grund- Waldwege, beschränkt-öffentliche Wege,
nach $ 9 Abs. 1 Nr 11 wasserüberdeckung, für Eigentümer- und Privatwege, ohne Gelände-

.BauGB, landwirtschaftliche Gemeindeverbindungsstraßen, Kreis-, einschnitte und bei breitflächigem Versi-
sowie gewerbliche Hofflä- Staats-, Bundesstraßen, wenn die ckern des ungesammelt abfließenden Nie-

Richtlinien für bautechnische Maßnah- derschlagswasserschen, die der Zufahrt, dem
Umschlagen und der vor- men an Straßen in Wasserschutzgebie-
übergehenden Lagerung ten (RiStWag) in der jeweils geltenden
dienen können) zu errichten Fassung beachtetwerden
oder zuerweitern sonstige Flächen unter Berücksichti-

gung von Nr. 3.5
sonstigeWegewieinZonell

- verboten fürBundesautobahnen

42 Eisenbahnanlagen zu er- verboten verboten
richten oder zuerweitern

43 Verwenden von Baumateria- verboten verboten
lienmit auswaschbaren oder
auslaugbaren wassergefähr-
denden Stoffen (z. B. Recy-
clingmaterial, Schlacke,
Imprägniermittel) insbeson-
dere beim Straßen-, Wege-,
Eisenbahnbau
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Nr. Weitere Schutzzone Engere Schutzzone
Zone III Zone II

44 Baustelleneinrichtungen, verboten verboten
Baustofflager zu errichten
oder zu erweitern

verboten verboten45 Bade- oder Zeltplätze einzu-
richten oder zu erweitern;
CampingallerArt

46 Sportanlagen zu errichten verboten verboten
oder zuerweitern

47 Öffentliche Veranstaltungen verboten verboten
durchzuführen

4.8 Friedhöfe zu errichten oder verboten verboten
zuerweitern

49 verboten verbotenFlugplätze einschließlich
Sicherheitsflächen, Notab-
wurfplätze, militärische
Anlagen und Übungsplätze
zu errichten oder zu erwei-
tern

4.10 Militärische Übungen nur Durchfahren aufklassifizierten Straßen verboten
durchzuführen zulässig

4.11 Kleingartenanlagen zu verboten verboten
errichten oder zuerweitern

4.12 Anwendung von Pflanzen- verboten verboten
schutzmitteln auf Freiland-
flächen, die nicht der land-,
oder forstwirtschaftlichen
oder gärtnerischen Produk-
tion dienen (z. B. Verkehrs-
wege, für die Allgemeinheit
bestimmte Flächen wie
Rasensport- undGolfplätze)

4.13 nur zulässig bei standort- und bedarfsge-Düngen mit Stickstoffdün- nur zulässig bei standort- und bedarfsge-
gern rechter Düngung mit den nach Nrn. 6.1 bis rechterDüngungmitMineraldünger

6.3 zulässigen Stoffen

4.14 Beregnung von öffentlichen verboten verboten
Grünanlagen, Rasensport-
und Golfplätzen

bei baulichen Anlagen'5

51 bauliche Anlagen und zuge- verboten verboten
hörige Kfz-Stellplätze (ohne
Nr. 4.1) zu errichten oder zu
erweitern

52 Ausweisung neuer Bauge- verboten verboten
biete

53 verboten verbotenStallungen zu errichten
oder zuerweitern

54 Anlagen zum Lagern und verboten verboten
Abfüllen von Jauche, Gülle,
Silagesickersaft, Festmist
und Gärfutter (JGS-
Anlagen) zu errichten oder
zuerweitern
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Nr. Weitere Schutzzone Engere Schutzzone
Zone III Zone II

verboten55 Anlagen zum Lagern und verboten
Abfüllen von Jauche, Gülle,
Silagesickersaft, Festmist
und Gärfutter (JGS-
Anlagen) zu betreiben

verboten verboten56 gewässerbauliche Verände-
rungen vorzunehmen,
welche Grundwasserströ-
mung und -beschaffenheit
beeinflussen können

bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Flächennutzungen

6.1 Düngen mit Gülle, Jauche, nur zulässigwie bei Nr. 6.2 verboten
Festmist und Gärresten

62 Düngen mit sonstigen orga- nur zulässig unter Einhaltung aller aktuel- nur zulässig unter Einhaltung aller aktuellen
nischen und mineralischen ten fachlichen Regeln und Rechtsvorschrif- fachlichen Regeln und Rechtsvorschriften;
Stickstoffdüngern (ohne Nr. ten; einschließlich einer betriebsgrößenun- einschließlich einer betriebsgrößenunab-
6.3) abhängigen Aufzeichnung von Düngebe- hängigen Aufzeichnung von Düngebedarfs-

darfsermittlung und Bilanzierung derNähr- ermittlung und Bilanzierung der Nährstoff-
stoffströme gemäßDüngerecht ströme gemäßDüngerecht

63 Ausbringen oder Lagern verboten, verboten
von
- Stoffen nach Abfallver-

-

ausgenommen Kompost
zeichnis-Verordnung mit RAL-Prüfzeugnis "geeignet für WSZ-
(insbesondere Schlämme II"
jeglicherArt), aus der Eigenkompostierung in Hausgär-
klärschlammhaltigen ten
Düngemitteln,
Düngemitteln bzw. Gär-
resten bzw. Kompost mit
Anteilen von behandelten
oder unbehandelten
Bioabfällen oder tieri-
schenNebenprodukten

64 Lagern von Festmist, Se- nur zulässig für Kalkdünger; Mineraldün- verboten
kundärrohstoffdünger oder ger und Schwarzkalk (auf die Pflicht zur

Mineraldünger auf unbefes- dichten Abdeckung gegen Niederschlag wird
tigten Flächen hingewiesen)

65 Lagern von Gärfutter oder nur zulässig in allseitig dichten Foliensilos verboten
Gärsubstrat außerhalb bei Siliergut ohne Gärsafterwartung sowie
ortsfesterAnlagen Ballensilage

66 Winterfurche verboten Winterfurche verbotenganzjährige Bodenbedeck-
ung durch Zwischen- oder
Hauptfrucht

67 Beweidung jeglicher Art, verboten verboten
Freilandtierhaltung (auch in
Zusammenhang mit orts-
veränderlichen Geflügels-
tällen), Koppel- und Pferch-
tierhaltung

68 Wildfutterplätze und Wild- verboten
gatter zu errichten; Wildkir-
rungen, Aufbrechen und
Vergraben von Wild / Wild-
resten

69 verboten verbotenAnwendung chemischer
Pflanzenschutzmittel aus
Luftfahrzeugen oder zur
Bodenentseuchung



(2)Im Fassungsbereich (Schutzzone I)
sind sämtliche unter den Nr. 1 bis 6

aufgeführten Handlungen verboten.
Das Betreten ist nur zulässig für
Handlungen im Rahmen derWasser-
gewinnung und -ableitung durch Be-
fugte des Trägers der öffentlichen
Wasserversorgung, die durch diese
Verordnung geschützt ist, oder der
vonihm Beauftragten.

$4
Befreiungen

(1) Für die Erteilung von Befreiungen
von Einschränkungen, Verboten und
Handlungspflichten des $ 3 sowie von

Duldungs- und Handlungspflichten
nach $$ 6 und 7 gilt 852 Abs. 1 Sätze 2
und3WHG.

(2) Die Befreiungen nach $ 52 Abs, 1 Satz
2 WHG ist widerruflich; sie kann mit
Inhalts- und Nebenbestimmungen
verbunden werden und bedarf der
Schriftform.

Im Falle desWiderrufs kann das Land-
ratsamt Bayreuth vom Grundstück-
seigentümer verlangen, dass der frü-
here Zustand wiederhergestellt wird,

(3

(4

1)

sofern es das Wohl der Allgemeinheit,
insbesondere der Schutz der Wasser-
versorgung erfordert.

Sind für die Zwecke der Wassergewin-
nung und -ableitung Befreiungen von
Verboten und Beschränkungen des $3
Abs. 1 und 2 bezüglich der Nummern
3.5 und 5.1erforderlich, so hatder Trä-
ger der öffentlichen Wasserversor-
gung, die durch diese Verordnung ge-
schützt ist, oder der von ihm Beauf-
tragte die erforderlichen Baumaß-
nahmen und Schutzvorkehrungen
frühzeitigmit demWasserwirtschafts-
amt abzustimmen. Für dringende Ab-
hilfemaßnahmen in Notfällen gilt die
Befreiung als erteilt, sofern zuständi-
ge Kreisverwaltungsbehörde,Wasser-
wirtschaftsamt und staatliches Ge-
sundheitsamt verständigt sind.

$5
Beseitigung und Änderung
bestehender Einrichtungen

Die Eigentümer und Nutzungsbe-
rechtigten von Grundstücken inner-
halb des Schutzgebietes haben die Be-
seitigung oder Änderung von Einrich-
tungen, die im Zeitpunkt des Inkraft-

tretens dieser Verordnung bestehen
und deren Bestand, Errichtung, Er-
weiterung oder Betrieb unter die Ver-
bote des $ 3 fallen, aufAnordnung des
Landratsamtes Bayreuth zu dulden,
sofern sie nicht schon nach anderen
Vorschriften verpflichtet sind, die Ein-
richtung zu beseitigen oder zuändern.

(2) FürMaßnahmen nach Abs. l1istnach $
52 Abs. 4 WHG i.V.m. $$ 96-98 WHG
und Art. 57 BayWG Entschädigung zu
leisten.

$6
Handlungs- und Duldungspflichten

($52 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 WHG)

(1) Die Eigentümer und Nutzungsbe-
rechtigten von Grundstücken inner-
halb des Schutzgebietes haben zu
dulden, dass die Grenzen des Fas-
sungsbereiches und der anderen
Schutzzonen durch Aufstellen oder
Anbringen von Hinweiszeichen
kenntlich gemachtwerden,

(2) Sie haben ferner Probenahmen von
im Schutzgebiet zum Einsatz be-
stimmten Düngemitteln und Pflan-
zenschutzmitteln durch Beauftragte
des Landratsamtes Bayreuth zur
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Nr. Weitere Schutzzone Engere Schutzzone
Zone III Zone II

6.10 Bewässerung landwirt- verboten verboten
schaftlich oder gärtnerisch
genutzterFlächen

6.11 landwirtschaftliche Dräne verboten, verboten,
und zugehörige Vorflutgrä-
ben anzulegen, zu ändern ausgenommen Instandsetzungs- und Pfle- ausgenommen Instandsetzungs- und Pflege-
oder zuerneuern gemaßnahmen an bereits bestehenden maßnahmen an bereits bestehenden Ein-

Einrichtungen, mit schonenden Verfahren 1 richtungen, mit schonenden Verfahren nach
Woche nach Anzeige beim Landratsamt Befreiung i. S. v. $ 4 dieser Verordnung beim
Bayreuth LandratsamtBayreuth

6.12 nur Gewächshäuser mit geschlossenem verbotenbesondere Nutzungen im
Sinne von Anlage 2, Ziffer 1 Bewässerungssystem zulässig
neu anzulegen oder zu er-
weitern

6.13 Anlegen von Rückegassen nur zulässig unter Beachtung des LfU- nur zulässig wie in Zone II, 4 Wochen nach
Merkblattes 1.2/10 "Forstwegebau und Hol- Anzeige beim LandratsamtBayreuth
zernteimWasserschutzgebiet"

6.14 forstliche Hiebmaßnahmen, nur zulässig im Rahmen schonender Be- nur zulässig im Rahmen schonender Bewirt-
Kahlhiebe und wirkungs- wirtschaftung gem. Art. 14 BayWaldG; Kahl- schaftung gem. Art. 14 BayWaldG; Kahlhiebe
gleicheMaßnahmen hiebe nur in besonders begründeten Fällen nur in besonders begründeten Fällen (wie z.

(wie z. B. Windwurf, Schädlingsbefall, etc.) B. Windwurf, Schädlingsbefall, etc.) Befrei-
Befreiung i. S. v. $ 4 dieser Verordnung ungi.S.v. $4 dieser Verordnung durch das
durch das Landratsamt Bayreuth (siehe Landratsamt Bayreuth (siehe Anlage 2 Ziff,
Anlage 2Ziff.2) 2)

6.15 Rodung verboten verboten

6.16 Lagerung von Hackschnit- nur zulässig fürunbehandeltesMaterial und verboten
zein außerhalb von Gebäu- bei ständiger Abdeckung gegen Nieder-
den schlag

6.17 Nasskonservierung von verboten verboten
Rundholz

)

)

d
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(4)
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MMresp: el. Bu
N.NN ERS

Kontrolle der Einhaltung der Vor-
schriften dieser Verordnung zu dul-
den.

Sie haben ferner die Entnahme von

Boden-, Vegetations- und Wasserpro-
ben und die hierzu notwendigen
Verrichtungen auf den Grundstücken
im Wasserschutzgebiet durch Beauf-
tragte .des Trägers der öffentlichen
Wasserversorgung, die durch diese
Verordnung geschützt ist, oder des
Landratsamts Bayreuth zu dulden.

Sie haben ferner das Betreten der
Grundstücke zur Wahrnehmung der
Eigenüberwachungspflichten gemäß
$52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 WHG und ge-
mäß $ 3 der Verordnung zur Eigen-
überwachung Wasserversor-
gungs- und Abwasseranlagen (Eigen-
überwachungsverordnung - EUV) in
derjeweils geltenden Fassung durch

a. Bedienstete des Trägers der öffent-
lichen Wasserversorgung, die
durch diese Verordnung geschützt
ist, oder

b. vonihm hiermit Beauftragte
zu gestatten, die hierzu erforderlichen
Auskünfte zu erteilen und technische
Ermittlungen und Prüfungen zu
ermöglichen

Muckenreut
an

N

(5)

0)

(2)

Sind Aufzeichnungen nach dieser
Verordnung vorzunehmen, sind diese
auf Verlangen dem Begünstigten
und/oder dem Landratsamt Bayreuth
innerhalb von 4Wochen vorzulegen.

87
Ausgleichsleistungen
und Entschädigung
(Art. 32, 57 BayWG,
$ 52 Abs. 4, 5 WHG)

Soweit diese Verordnung oder eine
auf Grund dieser Verordnung erge-
hende Anordnung erhöhte Anforde-
rungen festsetzt, die die ordnungsge-
mäße land- oder forstwirtschaftliche
Nutzung einschränken oderMehrauf-
wendungen für den Bau und Betrieb
land- oder forstwirtschaftlicher Be-
triebsanlagen nach Maßgabe des Art.
32 Satz 1 Nr. 2 BayWG zur Folge ha-
ben, ist für die dadurch verursachten
wirtschaftlichen Nachteile ein ange-
messener finanzieller Ausgleich nach
Art. 32 i. V. m. Art. 57 BayWG zu leis-
ten. Die Höhe ergibt sich aus den zum
Erreichen des Schutzzwecks tatsäch-
lich erforderlichen Einschränkungen
oderMehraufwendungen.

Soweit diese Verordnung oder eine
auf Grund dieser Verordnung erge-
hende Anordnung das Eigentum
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unzumutbar beschränkt und diese
Beschränkung nicht durch eine Be-
freiung nach $ 4 oder durch andere
Maßnahmen vermieden oder ausge-
glichen werden kann, ist über die
Fälle des $ 5 Abs. 2 hinaus nach $ 52
Abs.4WHGi.V.m.$8 96-98WHG und
Art. 57 BayWG Entschädigung zu
leisten.

$8
Pflichten des Trägers

der öffentlichen Wasserversorgung,
die durch diese Verordnung geschützt

ist (Begünstigter)

{1) Der Begünstigte hat den Fassungsbe-
reichwirksam gegen den ZutrittUnbe-
fugter, gegen Zufluss von Nieder-
schlags- und Schmelzwässern sowie
vor Beeinträchtigungen der schützen-
den Bodendecke und ggf. der Fas-
sungsanlagen infolge tieferer Durch-
wurzelung und Windwurf zu schüt-
zen. Bereits vorhandene Bäume sind
bodenschonend zu entfernen, ent-
standene Verletzungen der Bodende-
cke umgehend zu beheben.

(2) Der Begünstigte hat bei nicht öffentli-
chen Straßen, Wegen und Plätzen zur
Kennzeichnung die Hinweiszeichen
auf eigene Kosten zu beschaffen und
an.den Stellen anzubringen und zu



unterhalten, an denen es die jeweilige
Kreisverwaltungsbehörde anordnet.
Dies gilt auch für oberirdische Gewäs-
ser und sonstige Stellen, an denen
eine Kennzeichnung erforderlich ist.

(3) Der Begünstigte hat die Engere
Schutzzone mindestens vierteljähr-
lich, die Weitere Schutzzone minde-
stens einmal pro Jahr zu begehen.
Festgestellte Verstöße gegen die An-
ordnungen der Schutzgebietsverord-
nung sind in das Betriebstagebuch
einzutragen und in den Jahresbericht
nach $ 5 EÜV aufzunehmen. Sofern
eine Mängelbeseitigung in einer der
Gefährdungslage und Zumutbarkeit
angemessenen Frist nicht erreicht
werden kann, sind das Landratsamt
Bayreuth und das Wasserwirtschafts-
amtHofzu verständigen.
Das Verbot der Düngung mit Gülle,
Jauche, Festmist, Gärresten aus Bio-
gasanlagen und Festmistkompost in
der Engeren Schutzzone ist minde-
stens einmal im Monat zu kontrollie-
ren. Verstöße sind dem Landratsamt
Bayreuthunverzüglichmitzuteilen.
Die Begehungen und Kontrollen sind
im Jahresbericht nach $ 5 EÜV zu
dokumentieren.

(4) Der Begünstigte hat die Vorlage der
Aufzeichnungen gemäß$ 3 Abs. 1 Nr. 4
und $5 EUV, i. V.m. $52 Abs. 1 Nr. 3

WHG, jährlich vollständig und unauf-
gefordert vorzunehmen. Dies betrifft
insbesondere auch die Daten zur
Rohwasserbeschaffenheit.

(5) Der Begünstigte hat folgende Maß-
nahmen sicherzustellen / folgende
Maßnahmen zur Sicherstellung der
Wirksamkeit des Wasserschutzgebie-
tes zu veranlassen:

° zusätzliche Beschilderung, soweit
nicht schon vorhanden, für Verbote
privater motorisierter Geländefahr-
ten,

« Meldung nachträglich bekannt ge-
wordener Bestandsrisiken an die
KVB (LRA Bayreuth) zu deren Besei-
tigung bzw. zu Nutzungsbeschrän-
kungen durchEinzelanordnung

89
Ordnungswidrigkeiten

Nach $ 103 Abs. 1 Nr. 7a Buchstabe a Abs.
2 WHG und Art. 74 Abs. 2 Nr. 1 BayWG
kann mit Geldbuße bis zu 50.000,00 Euro
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig
l. eine Beschränkung, einem Verbot

oder einer Handlungspflicht nach $ 3
Abs. 1 und 2 zuwiderhandelt oder
einer Pflicht nach $ 8 nicht nach-
kommt, .

2. eine imWege einer Befreiung nach $ 4

zugelassene Handlung vornimmt,
ohne die mit der Befreiung verbunde-
nen Inhalts- und Nebenbestimmun-
gen zu befolgen,

3. Anordnungen oderMaßnahmen nach

$$5 und6nicht.duldet.

810
Inkrafttreten

DieseVerordnung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt für den
Landkreis Bayreuthin Kraft.

Landratsamt Bayreuth, den 7. September
2023

Wiedemann
Landrat

Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist
zusätzlich aufder Internetseite des Land-
kreises Bayreuth unter
www.landkreis-bayreuth.de/
Bekanntmachungen
abrufbar (vgl.Art. 27aBayVwVfG).

Bayreuth, 6. September 2023
Landratsamt Bayreuth
Böcher
Regierungsrat

Verordnung des Landratsamtes Bay-
reuth über das Überschwemmungsge-
biet an derWarmen Steinach (Gewässer
II. Ordnung) im Gebiet des Marktes
Weidenberg von Flusskilometer 2,700
bis Flusskilometer 18,200

vom 12.9.2023

Anlagen:
1. Übersichtskarte (M = 1: 25.000)
2. 6Detailkarten (M = 1: 2.500)

Das Landratsamt Bayreuth erlässt auf
Grund von $ 76 Abs. 2 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. Juli 2009
(BGBI.1IS. 2585), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr.
176), in Verbindung mit $ 11 Nr. 4 Delega-
tionsverordnung (DelV) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 28. Januar
2014 (GVBl. S. 22), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 18. Juli 2023 (GVBl. S.
506), Art. 46 Abs, 3, Art. 63 und Art. 73 des
Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
25. Februar 2010 (GVBl. S. 66, 130), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 9. November
2021 (GVBl. S.608) folgende

Verordnung

81
Allgemeines, Zweck

(1) 'Im MarktWeidenberg wird das in $ 2
näher beschriebene Überschwem-
mungsgebiet festgesetzt (im Folgen-
den als Überschwemmungsgebiet
bezeichnet). "Das Überschwem-
mungsgebiet betrifft die in $ 2 darge-
stellten Flächen, die bei einem 100-
jährlichen Hochwasser über-
schwemmt oder durchflossen oder die

fürHochwasserentlastung oderRück-
haltung beansprucht werden. "Für
dieses Gebiei werden die folgenden
Regelungen erlassen,

(2) 'Die Festsetzung dient der Darstel-
lung einer konkreten, von Natur aus
bestehenden Hochwassergefahr in
dem betroffenen Bereich, "Zudem
werden Bestimmungen zur Vermei-
dung von Schäden und zum Schutz
vor Hochwassergefahren getroffen.

(3) "Grundlage für die Ermittlung des
Überschwemmungsgebiets ist das
100-jährliche Hochwasser (im Folgen-
den Bemessungshochwasser - HQ,o)-
'Ein 100-jährliches Hochwasser wird
an einem Standort im statistischen
Durchschnitt in 100 Jahren einmal
erreicht oder überschritten. *Da es
sich um einen Mittelwert handelt,
kann dieserAbfluss innerhalb von 100
Jahren auchmehrfach auftreten.

$2
Umfang und Einteilung des
Überschwemmungsgebietes

(1) 'Die Grenzen des Überschwem-
mungsgebietes sind in der Anlage
dieser Verordnung veröffentlichten
Übersichtskarte im Maßstab 1: 25.000
eingetragen. 'Für die genaue Grenz-
ziehung sind die Detailkarten K1 bis
K6 des Wasserwirtschaftsamtes Hof
im Maßstab 1: 2.500 maßgebend, die
im Landratsamt Bayreuth sowie in
der Verwaltungsgemeinschaft Wei-
denberg niedergelegt sind; siekönnen
dort während der Dienststunden
eingesehen werden. "Die genaue
Grenze verläuft auf der jeweils ge-
kennzeichneten Grundstücksgrenze
oder, wenn die Grenze einGrundstück
schneidet, auf der dem Gewässer
näheren Kante der gekennzeichneten
Linie. ''Gänzlich im Überschwem-
mungsgebiet liegende Gebäude sowie
solche gleichgestellten Gebäude, die
teilweise im Überschwemmungsge-
biet liegen, sind in den Detailkarten
ebenfalls farblich hervorgehoben.
'Die in den Sätzen 1 und 2 genannten
Karten sind Bestandteil dieser Ver-
ordnung.

1

\J

(2) Veränderungen der Grenzen oder der
Bezeichnungen der im Überschwem-
mungsgebiet gelegenen Grundstücke
berühren die festgesetzten Grenzen
des Überschwemmungsgebietes
nicht.

(3) Auskunft über die Höhe der HW100-
Linie (Wasserstand bei 100-jährlichem
Hochwasser inMeter überNN) erteilt
dasWasserwirtschaftsamtHof.

$3
Bauleitplanung, Errichten und
Erweiterung baulicher Anlagen

(1) Für die Ausweisung von neuen Bau-

83
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gebieten sowie die Aufstellung, Ände-
rung oder Ergänzung von Bauleitplä-
nen und die Errichtung oder Erweite-
rung baulicherAnlagen gilt $73WHG.

(2) Ein hochwasserangepasstes Errich-
ten von Gebäuden im Sinne des $ 78
Abs.5 Satz1 Nr. 1 Buchstabe d)WHG
ist gegeben, wenn nur Räume, die
vollständig über dem beim Bemes-
sungshochwasser zu erwartenden
Wasserstand (HW,„-Linie) liegen, als
Aufenthaltsräume genutzt werden
und bautechnische Nachweise darü-
ber vorgelegt werden, dass auch bei
HochwasserAuftriebs- und Rückstau-
sicherheit sowie die Dichtheit und
Funktionsfähigkeit, einschließlich der
Entwässerung, gewährleistet sind; die
Nachweise müssen von einem nach
Art. 62 der Bayerischen Bauordnung
(BayBO) Berechtigten erstellt wer-
den.

54
Sonstige Vorhaben

(1 Für sonstige Vorhaben nach $ 78a Abs.
1Satz1 Nrn.1bis6undNr. 8WHG gilt
8 78aAbs.2WHG.

(2) Die Zulassung kann, auch nachträg-
lich, mit Nebenbestimmungen verse-
hen oderwiderrufenwerden.

85
Heizölverbraucheranlagen

(1 Für die Errichtung neuer Heizölver-
braucheranlagen gilt $ 78c Abs. 1

WHG.

(2) Für bestehende Heizölverbraucher-
anlagengilt8$6Abs.1.

(3) Für die Prüfpflicht neuer und beste-
hender Heizölverbraucheranlagen
gill $6Abs.3.

86
Anlagen zum Umgangmit

wassergefährdenden Stoffen

(1) 'Für die Errichtung und den Betrieb
von Anlagen zum Umgang mit was-
sergefährdenden Stoffen gilt 8 50 der
Verordnung über Anlagen zum Um-
gangmitwassergefährdenden Stoffen
(AwSV) in der jeweils gültigen Fas-
sung. "Wesentliche Änderungen an
Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen sind zum Ände-
rungszeitpunkt hochwassersicher
auszuführen.

(2) Für die Errichtung und den Betrieb
von Jauche-, Gülle- und Silagesicker-
saftanlagen (JGS-Anlage) im Sinne
des $ 2 Abs. 13 AwSV gelten die Be-
stimmungen der Nrn. 8.2 und 8.3
Anlage 7 AwSV in der jeweils gültigen
Fassung.

(3) "Bei prüfpflichtigen Anlagen zum
Umgang mit wassergefährdenden

Stoffen im Geltungsbereich dieser
Verordnung sind gemäß $ 46 Abs. 3
AwSV die Prüfzeitpunkte und Prüfin-
tervalle nach Maßgabe der Anlage 6
AwSV in der jeweils gültigen Fassung
zu beachten, *Bestehende Anlagen
zum Umgang mit wassergefährden-
den Stoffen im Geltungsbereich die-
ser Verordnung, die nach $ 46 Abs. 3 i.
V. m. Anlage 6 AwSV prüfpflichtig
sind, bislang aber zumindest einmal
von einem Sachverständigen nach
AwSV auf ihre Hochwassersicherheit
geprüft worden sind, sind bis zum
30.06.2024 erstmalig durch einen
Sachverständigen nach AwSV in der
jeweils gültigen Fassung prüfen zu
lassen. "Ablauf und Durchführung
richten sich nach der AwSV in der
jeweils gültigen Fassung. *Mit dem
Abschluss dieser Prüfung beginnt die
Frist für wiederkehrende Prüfungen
dieser Anlagen nach AwSV in der
jeweils gültigen Fassung. "Weiterge-
hende Regelungen in Einzelfallanord-
nungen nach AwSV in der jeweils
gültigen Fassung oder in behördli-
chen Zulassungen für die Anlage
bleibenunberührt.

87
Antragstellung

"Mit dem Genehmigungsantrag nach $ 78
Abs. 5 Satz 1 WHG sind für bauliche Anla-
gen in entsprechender Anwendung der
für Bauvorlagen geltenden Bestimmun-
gen der Bayerischen Bauordnung die zur
Beurteilung erforderlichen und geeigne-
ten Unterlagen vorzulegen. "'Vorlage-
pflichten nach der Verordnung über Plä-
ne und Beilagen in wasserrechtlichen
Verfahren (WPBV) vom 13. März 2000
(GVBl. S. 156) in der jeweils gültigen Fas-
sung bleibenunberührt.

88
Ausnahmen zu $$ 5, 6

(1) 'Das Landratsamt Bayreuth kann von
dem Errichtungsverbot in $ 5 Abs. 1
nach $ 78c Abs. 1 Satz 2 WHG auf
Antrag eine Ausnahme erteilen, wenn
keine anderen weniger wassergefähr-
denden Energieträger zu wirtschaft-
lich vertretbaren Kosten zur Verfü-
gung stehen und die Heizölverbrau-
cheranlage hochwassersicher errich-
tet wird. 'Hochwassersicherheit ist
gegeben, wenn die allgemein aner-
kannten Regeln der Technik und die
Bestimmungen im DWA-Regelwerk
DWA-A 791-1 in der jeweils gültigen
Fassung eingehaltenwerden.

(2) Das Landratsamt Bayreuth kann
nach $ 50 Abs. 2 in Verbindungmit $49
Abs. 4 AwSV in der jeweils gültigen
Fassung eine Befreiung von den An-
forderungen gemäß $ 6 erteilen, wenn
dasWohl der Allgemeinheit dies erfor-
dert oder das Verbot zu einer unzu-
mutbaren Härte führen würde und
der Schutzzweck des Schutzgebietes

nichtbeeinträchtigtwird.

(3) 'Die Befreiung bzw. Ausnahme kann
mit Inhalts- und Nebenbestimmungen
verbunden werden und bedarf der
Schriftform. 'Sie istwiderruflich.

$

(4) Im Fall desWiderrufs kann das Land-
ratsamt Bayreuth vom Grundstücksei-
gentümer verlangen, dass der frühere
Zustand wiederhergestellt wird, sofern es
dasWohl derAllgemeinheit, insbesondere
der Schutz vor Hochwassergefahren,
erfordert.

9
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

"Diese Verordnung tritt am Tage nach
ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des
Landkreises BayreuthinKraft.

Bayreuth, 12. September 2023
Landratsamt Bayreuth

Wiedemann
Landrat

Dritte Satzung zur Änderung der Ver-
bandssatzung des Zweckverbandes zur
Wasserversorgung der Seybothenreut-
herGruppe

Die Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung der
Seybothenreuther Gruppe hat in ihrer
öffentlichen Sitzung am 13.9.2023 die
Dritte Änderungssatzung zur Verbands-
satzung beschlossen. Die Satzung ist
genehmigungsfrei.

Die Satzung wird nachstehend gem. Art.
24Abs. 1 des Gesetzes über die kommuna-
le Zusammenarbeit -KommZG- (BayRS
2020-6-1-I) bekannt gemacht.

Bayreuth, 26. September 2023
Landratsamt
Froschauer
Oberregierungsrätin

Dritte Satzung zur Änderung der Ver-
bandssatzung des Zweckverbandes zur
Wasserversorgung der Seybothenreut-
herGruppe

Vom 14. September 2023

Aufgrund von Art. 18, Art. 19, Art. 26, Art,
34 Abs. 2 Nr. 2 und Art. 44 des Gesetzes
über die kommunale Zusammenarbeit -
KommZG - i. d. F. der Bekanntmachung
vom 20. Juni1994 (GVBl. S.555,1995 5.98,
BayRS 2020-6-1-J), das zuletzt durch $ 8
des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S.
385) geändert worden ist, erlässt der
Zweckverband zur Wasserversorgung der
SeybothenreutherGruppe folgende

Dritte Satzung zur Änderung der Ver-
bandssatzung des Zweckverbandes zur
Wasserversorgung der Seybothenreut-
herGruppe
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Die Verbandssatzung des Zweckverban-
des zur Wasserversorgung der Seybot-
henreuther Gruppe vom 19. Dezember
2014 (veröffentlicht im Amtsblatt und
Kreisanzeiger des Landkreises Bayreuth
Nr. 2/2015 vom 13. Februar 2015) wird wie
folgt geändert:

a) $3RäumlicherWirkungskreis
In $ 3 Buchstabe a) werden die Zahlen
"261", "263", "274, "281", "295/1" gestri-
chen.

82
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer
Bekanntmachung inKraft.

Weidenberg, 14. September 2023
Reinhard Preißinger
Verbandsvorsitzender

Erste Satzung zur Änderung der
Satzung für die öffentliche

Wasserversorgungseinrichtung des
Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Seybothenreuther Gruppe
(Wasserabgabesatzung - WAS -)

Die Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung der
Seybothenreuther Gruppe hat in ihrer
öffentlichen Sitzung am 13.9.2023 die
Erste Änderungssatzung zur Wasserabga-
besatzung beschlossen, Die Satzung ist
genehmigunggsfrei.

Sie wird nachstehend gem. Art. 24 Abs. 1

des Gesetzes überdie kommunale Zusam-
menarbeit -KommZG- (BayRS 2020-6-1-D)
bekannt gemacht.

Bayreuth, 26. September 2023
Landratsamt
Froschauer
Oberregierungsrätin

Erste Satzung zur Änderung der
Satzung für die öffentliche

Wasserversorgungseinrichtung des
Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Seybothenreuther Gruppe
(Wasserabgabesatzung -WAS -)

Vom 14. September 2023

Aufgrund von Art. 26, Art. 34 Abs. 2 Nr. 2
des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit (KommZG)i.d.E der Bekannt-

86

machung vom 20. Juni 1994 (GVBl, S. 555;
1995 S. 98), BayRS 2020-6-1-I, das zuletzt
durch $ 8 des Gesetzes vom 24. Juli 2023
(GVBl. S. 385) geändert worden ist, und
Art. 23, Art.24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2bisAbs,
4 der Gemeindeordnung (GO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 22. Au-
gust 1998 (GVBl. S. 796), BayRS 2020-1-1-
I, die zuletzt durch die $$ 2,3 des Gesetzes
vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 385) geändert
worden ist, erlässt der Zweckverband zur
Wasserversorgung der Seybothenreuther
Gruppe folgende

Erste Satzung zur Änderung der Sat-
zung für die öffentliche Wasserversor-
gungseinrichtung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Seybothen-
reuther Gruppe (Wasserabgabesatzung
-WAS-)

$1

Die Satzung für die öffentlicheWasserver-
sorgung des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung der Seybothenreuther Grup-
pe (Wasserabgabesatzung -WAS -)vom1.
August 2022 (veröffentlicht im Amtsblatt
und Kreisanzeiger des Landkreises Bay-
reuth Nr. 17/2022 vom 25. August 2022)
wirdwie folgt geändert:

l. In$1 Abs. 1Nr. 2 werden die Zahlen
"261", "263, "274", "281", "295/1" gestri-
chen.

82
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer
Bekanntmachung inKraft.

Weidenberg, 14. September 2023
Reinhard Preißinger
Verbandsvorsitzender

Erste Satzung zur Änderung der
Beitrags- und Gebührensatzung zur

Wasserabgabesatzung des Zweckver-
bandes zur Wasserversorgung der

Seybothenreuther Gruppe (BGS-WAS)

Die Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung der
Seybothenreuther Gruppe hat in ihrer
öffentlichen Sitzung am 13.9.2023 die
Erste Änderungssatzung zur BGS-WAS
beschlossen. Die Satzung ist genehmi-
gunggsfrei.

Sie wird nachstehend gem. Art. 24 Abs. 1
des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit -KommZG- (BayRS 2020-6-1-I)
bekannt gemacht.

Bayreuth, 26. September 2023
Landratsamt
Froschauer
Oberregierungsrätin

Erste Satzung zur Änderung der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Was-
serahgabesatzung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Seybothen-
reutherGruppe (BGS/WAS)

Vom 14. September 2023

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommu-
nalabgabengesetzes (KAG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 4, April
1993 (GVBl, S. 264, BayRS 2024-1-I), das
zuletzt durch $ 12 des Gesetzes vom 24.
Juli 2023 (GVBl. S. 385) geändert worden
ist, erlässt der Zweckverband zur Wasser-
versorgung der Seybothenreuther Grup-
pe folgende

Erste Satzung zur Änderung der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Was-
serabgabesatzung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Seybothen-
reutherGruppe (BGS/WAS)

$1

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur
Wasserabgabesatzung des Zweckverban-
des zur Wasserversorgung der Seybot-
henreuther Gruppe (BGS/WAS) vom 1.
August 2022 (veröffentlicht im Amtsblatt
und Kreisanzeiger des Landkreises Bay-
reuth Nr. 17/2022 vom 25. August 2022)
wirdwie folgt geändert:

Il. In$ 9a Abs. 2 Satz 1 wird die Zahl "5"
ersetzt durch die Zahl "2,5", die Zahl
"10" durch die Zahl "6", die Zahl "20"
durch die Zahl "10", die Zahl "8" durch
die Zahl "4", die Zahl "16" durch die
Zahl "10", die Zahl "32" durch die Zahl
16",

I. In$ 9a Abs. 2 Satz 2 wird die Zahl "5"
ersetzt durch die Zahl "2,5", die Zahl
"10" durch die Zahl "6", die Zahl "20"
durch die Zahl "10", die Zahl "8" durch
die Zahl "4", die Zahl "16" durch die
Zahl "10", die Zahl "32" durch die Zahl
16",

82
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt eineWoche nach ihrer
Bekanntmachungin Kraft.

Weidenberg, 14. September 2023
ReinhardPreißinger
Verbandsvorsitzender
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